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Bericht der Vorstandsmitglieder 
 

Der Vorstand von Street Child Deutschland e.V. legt seinen Bericht und seinen 

Jahresabschluss für das Jahr 2019 vor. Dieser Bericht wurde in Zusammenarbeit mit 

den Vorstandsmitgliedern, sowie den Mitarbeiter*innen des EU-Street-Child-Büros 

erstellt. Wir möchten uns insbesondere bei unseren Schwesterorganisationen 

bedanken, die umfassende Informationen über die Entwicklung von Hilfsprojekten 

übermitteln und weiterhin eine transparente Finanzberichterstattung bereitstellen. 
 

 

Ziele und Aktivitäten 

Die Organisation strebt danach, qualitativ hochwertige Initiativen zu unterstützen, um 

das Leben einiger der ärmsten und am stärksten benachteiligten Kinder der Welt zu 

verbessern, insbesondere ihnen langfristigen Zugang zu einer bestmöglichen 

Grundbildung zu ermöglichen. Wir erreichen dieses Ziel durch direkte Umsetzung, 

Beratung, Unterstützung und Aufklärungsarbeit, sowie durch die enge 

Zusammenarbeit mit einer Reihe internationaler, staatlicher, nichtstaatlicher und 

gemeindebasierter Organisationen. Es ergibt sich kein privater Vorteil aus den 

Aktivitäten der Organisation. 
 

 

Organisationsstruktur 

Street Child Deutschland e.V. wird sowohl vom deutschen Vorstand, als auch von 

unseren freiwilligen Helfer*innen verwaltet. Der ehrenamtliche Vorstand überwacht die 

Spendenaktionen, die Berichterstattung und das Management. Sie delegieren die 

Administration der Organisation an das Team aus Ehrenamtlichen. 
 

 

Finanzbericht 

Die Jahreseinnahmen stiegen auf 152.938,93 € (2018: 66.980,75 €), mit einem Saldo 

aus nicht zweckgebundenen Reserven von 19.660,83 € (2018: 12.759,73 €) und 

zweckgebundenen Reserven von 14.560,19 € (2018: - 1.782,87 €). Im Finanzbericht 

finden Sie die vollständige Darstellung der finanziellen Entwicklung von Street Child 

Deutschland e.V. 
 

 

Richtlinien für Reserven 

Um laufende Förderprojekte auch im Falle eines unerwarteten Rückganges der 

Spendeneinnahmen weiter aufrecht zu erhalten und somit den Erfolg der laufenden 

Projekte nicht zu gefährden, halten die Vorstandsmitglieder den Aufbau von 

angemessenen finanziellen Reserven für unbedingt erforderlich. Durch diese 

Sicherheit können zudem weitere Maßnahmen zur Spendenakquise intensiviert 

werden. Es werden daher nicht-zweckgebundene Mittel, welche noch nicht für eine 



3 

bestimmte Verwendung vorgesehen sind, als finanzielle Reserve auf einem Niveau 

gehalten, das den Kernausgabekosten von mindestens drei Monaten entspricht. 
 

 

Richtlinien für Anlagen 

Abgesehen von diesen benötigten Reserven, werden alle gesicherten Mittel entweder 

direkt für gemeinnützige Aktivitäten oder für Initiativen zur Steigerung des zukünftigen 

Spendenaufkommens verwendet. 
 

 

 

Street Child's Philosophie 
 

Unsere Vision 

Wir glauben daran, dass jedes Kind die Chance verdient, zur Schule zu gehen und zu 

lernen. Derzeit haben weltweit 125 Millionen Kinder im schulpflichtigen Alter keinen 

Zugang zu Bildung, Millionen weitere Kinder gehen zur Schule, lernen aber nicht. Wir 

sind der Ansicht, dass eine universelle Grundbildung der wichtigste Schritt ist, um das 

Leben von Kindern zu sichern und die globale Armut zu lindern. 
 

 

 

Unser Ansatz 

Street Child arbeitet dort, wo die Not am größten ist, bei den am stärksten 

benachteiligten Kindern und Gemeinden. Wir sind bereit, auch dort zu arbeiten, wo 

andere Organisationen aufgrund der besonderen Lage vor Ort nicht mehr aktiv werden 

- einschließlich abgelegener, schwer erreichbarer Gebiete, sowie von Katastrophen 

betroffene Regionen.  

Wir sind derzeit in vierzehn Ländern aktiv: Afghanistan, Bangladesch, Burundi, 

Demokratische Republik Kongo, Kamerun, Kenia, Liberia, Mosambik, Nepal, Nigeria, 

Ruanda, Sierra Leone, Sri Lanka und Uganda. 

Unser Fokus liegt auf kostengünstigen, nachhaltigen Lösungen, die für die Kinder, die 

wir unterstützen, einen echten Fortschritt bedeuten. Wir arbeiten evidenzbasiert, um 

kontinuierlich dazuzulernen und unsere Programme ständig zu verbessern und zu 

erweitern. So erzielen wir die maximale Wirkung für möglichst viele Kinder zu möglichst 

niedrigen Kosten. 

Wo immer wir arbeiten, kollaborieren wir mit lokalen Organisationen, um 

vertrauensvolle und respektvolle Beziehungen aufzubauen, die das Wachstum lokaler 

Partner unterstützen, sodass diese zunehmend eine führende Rolle in der Entwicklung 

ihres Landes übernehmen können.  
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Unsere Struktur 

Ursprünglich wurde die Organisation Street Child als Street Child UK im Jahr 2008 von 

Tom Dannatt gegründet und unterstützte zunächst ein kleines Projekt in Sierra Leone. 

Mit der Ausweitung der Projekte stieg auch der Bedarf an Finanzmitteln, idealerweise 

aus anderen Quellen als aus Großbritannien. Street Child Deutschland e.V. wurde 

daher im Jahr 2015 ins Leben gerufen und als eigene Länderorganisation aufgebaut. 

Genau wie die anderen Street Child EU- und US-Wohltätigkeitsorganisationen ist es 

eine unabhängige Länderorganisation mit eigenen Gremien. 

Dabei unterstützt Street Child UK seine Partnerorganisationen kontinuierlich mit einer 

Kombination aus Management und finanzieller, technischer und strategischer 

Beratung. Dies ermöglicht es Street Child-Organisationen, direkte lokale Mittel zu 

erhalten und die lokale Eigenständigkeit und Unabhängigkeit aufrechtzuerhalten, 

während sie gleichzeitig von Synergien und Erfahrungen von Street Child UK und 

lokalen Partnern profitieren. 

Street Child of Sierra Leone (SCoSL) und Street Child of Liberia (SCoL) sind 

unabhängige Organisationen mit eigenen Vorständen. Die föderale Struktur von Street 

Child basiert auf dem Prinzip der lokalen Partnerschaft. Street Child of Nepal ist eine 

Niederlassung und Street Child of Nigeria ist eine Tochtergesellschaft von Street Child 

UK mit einem eigenen Vorstand. Zusammen bilden diese Organisationen das globale 

Street Child-Netzwerk. 
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Street Child Deutschland e.V. im Jahr 2019 - Höhepunkte 
 

Januar 
5,118 € durch Crowdfunding-Kampagne in Zusammenarbeit mit 

einer deutschen Bank erreicht (Ziel: 5000 €) 

Februar 
Rekrutierung unseres ersten deutschen International Volunteers 
(für Sri Lanka) 

Mai 
Zwei deutsche Läufer kamen zu unserem Marathon-Erlebnis nach 
Sierra Leone und sammelten zusammen über 12.000 €! 

Juni 
Street Child Deutschland e.V. war erneut auf der ISPO- (Sport) 
Messe vertreten 

Juli 
Unser Partner Hamburg Hurricanes hat beschlossen, in den 
nächsten zwei Jahren mit einer neuen Spendenaktion 10.000 € zu 
sammeln. 

August 
Street Child Deutschland e.V. erhielt eine neue Förderung von Fly 
and Help für einen großen Schulbau in Palabek, Uganda. 

September 
Wir haben uns mit der Wohltätigkeitsorganisation SpendenLike 
zusammengetan, welche Personen des öffentlichen Lebens mit 
NGOs zusammenbringt. 

Oktober 
Street Child Deutschland e.V. nahm an der Engagement Global 
Fair teil. 

Dezember Viele Direktspenden von neuen Spendern 
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Tätigkeitsbericht Street Child Deutschland e.V. 2019  
 
 

Projekte in Liberia 
 

Projekt: Ländliche Bildung - Die neue Imam Tunis Schule  
 

Seit 2015 arbeitet Street Child of Liberia mit 

dem Bildungsministerium zusammen, um 

die Umsetzung von Liberias 

wegweisendem Programm Partnership 

Schools for Liberia (PSL) zu unterstützen. 

Diese Zusammenarbeit mit der Regierung 

ermöglichte es Street Child, 24 staatliche 

Schulen in vier Distrikten Liberias zu 

betreiben, und dabei über 7.000 Kinder und 

200 Lehrer*innen zu unterstützen. Die 

Imam Tunis Public School ist eine dieser 24 

PSL-Schulen. Die Schule hat derzeit 138 

Schüler und nur vier Klassenräume. Das Gebäude ist in einem extrem schlechten 

Zustand, nicht alle Klassenzimmer haben Türen und das Dach ist beschädigt, was 

bedeutet, dass das Gebäude nicht mehr wasserdicht ist und die Klassenzimmer von 

starkem Regen überflutet werden. Es gibt einen Mangel an Sitzplatzkapazitäten und an 

Wasser-, Sanitär- und Hygieneeinrichtungen (WASH) - ein Grund, warum Kinder, 

insbesondere Mädchen, nicht zur Schule gehen. 
 

 

Erhaltene Mittel: 
 

Förderer: Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP 

Zeitraum: Mai 2019 - März 2020 

Budget: 41.222 € 
 

 

Mit dieser Finanzierung hat Street Child 

ein neues Gebäude mit 6 Klassenräumen 

und Wasser-, Sanitär- und 

Hygieneeinrichtungen (WASH) für die 

Tunis Imam-Schule im Grand Cape Mount 

County, Liberia, errichten können. Die 

Schule liegt in einer sehr abgelegenen 

Region und ermöglicht ab sofort mehreren 

hundert Kindern in den Gemeinden in der 

Umgebung einen angemessenen Zugang 
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zu Bildung. Bisher musste auch Wasser mehrere Kilometer zum alten Schulgebäude 

per Hand transportiert werden. Jetzt konnte direkt an der Schule ein Brunnen installiert 

werden, dieser ist mit einer besonderen Handpumpe der erste seiner Art in der Gegend. 

Ein großartiges Ergebnis harter Arbeit vor Ort, ermöglicht durch eine zusätzliche 

Finanzierung von Fly & Help. 

 

 

 

 
 

Projekte in Nepal 
 

Projekt: Bildung für Flüchtlingskinder  

 

Tausende Flüchtlinge sind aus den 

Nachbarländern in das Kathmandu-Tal 

geflohen, um Sicherheit vor Verfolgung zu 

finden. Diese städtischen 

Flüchtlingsgemeinden erhalten keine 

Unterstützung von der nepalesischen 

Regierung und leben unter schrecklichen 

Bedingungen mit schlechtem Zugang zu 

Nahrungsmitteln, Gesundheit und Bildung. 

Street Child baut ein Lernzentrum innerhalb 

der Flüchtlingsgemeinde auf, in dem 

Tutor*innen, von uns aus der Flüchtlingsgemeinschaft ausgebildete Personen, 

sicherstellen, dass sich Kinder individuell unterstützt fühlen. Außerdem werden die 

Flüchtlinge dadurch ermutigt, eine unterstützende und kooperative Gemeinschaft zu 

bilden. Zwischen 50 und 65 Flüchtlingskinder unter 18 Jahren erhalten 

Bildungsunterstützung, die für ihre Heimatkultur relevant ist. 
 

 

Erhaltene Mittel: 
 

Förderer: Decantalo 

Zeitraum: Juli 2019 - Dezember 2019 

Budget: 1,840 €  

 

Diese spezifische Finanzierung floss in Lernmaterialien. 
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Projekt: Freiheit durch Bildung und wirtschaftliche Stärkung für Musahar-

Mädchen  
 

Musahars sind die politisch am stärksten marginalisierte, wirtschaftlich ausgebeutete 

und sozial ausgestoßene Gruppe in Nepal. Die Alphabetisierungsrate bei Frauen und 

Mädchen der Musahar beträgt nur 3,8% und fast alle Mädchen besuchen nach dem 

zehnten Lebensjahr nicht mehr die Schule. Aufgrund ihres Status in der 

Gesellschaftshierarchie haben 23.000 Musahar-Mädchen in Nepal keinen Zugang zu 

Bildung und Beschäftigungsmöglichkeiten und sind in einem Kreislauf extremer Armut 

und sozialer Ausgrenzung gefangen. Street Child startete ein Programm, um 3.000 

Musahar-Mädchen in einigen der entlegensten Regionen Nepals den Zugang zu 

Bildung und Beschäftigung zu ermöglichen und damit den Kreislauf der 

Schuldknechtschaft zu beenden. 

 

Erhaltene Mittel: 

 
a, 

Förderer: Deutsche Stiftung1 

Zeitraum: November 2018 - Dezember 2019 

Budget: 4,933€  

 

Diese spezielle Finanzierung floss in das 

Programm für beschleunigtes Lernen (Accelerated 

Learning Programme). 
 

 

b, 

Förderer: Spectrum 

Zeitraum: Dezember 2017 - Dezember 2019 

Budget: €5,000  

 

Diese spezielle Finanzierung floss in das Lebensunterhalts-Unterstützungsprogramm 

(Livelihoods Support Programme) für 27 Mädchen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Fördermittelgeber anonymisiert 
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Projekte in Sierra Leone 
 

Projekt: Ländliche Bildung - Schulen für morgen (Schools for tomorrow) 

 

88% der Kinder im Grundschulalter in Sierra Leone, die nicht die Schule besuchen, 

leben in ländlichen Gebieten. Die Bildung der Eltern ist einer der stärksten Einflüsse auf 

die Einschulung und den Schulfortschritt eines Kindes. Dennoch sind 70% der 

ländlichen Bewohner*innen Sierra Leones Analphabeten - und die Mehrheit ging selbst 

nie zur Schule. Kinder, die die Schule besuchen, stehen immer noch vor großen 

Herausforderungen, wenn sie Lesen und Schreiben lernen. Die Qualität des Unterrichts 

ist im Allgemeinen sehr schlecht, da Lehrer*innen an ländlichen Grundschulen oft nicht 

qualifiziert, nicht ausgebildet und schlecht bezahlt sind. Ziel ist es, Gemeinden, in denen 

es kaum oder gar kein effektives Bildungsangebot gibt, zu befähigen, eine führende 

Rolle bei der Bildung ihrer Kinder zu spielen. 

 

Erhaltene Mittel: 
 

a, 

Förderer: Schmitz Stiftung 

Zeitraum: August 2019 - Februar 2020 

Budget: 65,538 €  

 

Durch die Ausbildung von 120 Lehrkräften und die Bereitstellung von geeignetem 

Unterrichtsmaterial und Möbeln konnte das Bildungsniveau der Kinder in Port Loko, 

Karena und Bombali, Sierra Leone, erhöht werden. Insgesamt profitierten 5.455 Kinder 

aus 40 Schulen von der „Teaching at the Right Level“-Methode. 85% der Kinder konnten 

sich um mindestens eine Lernstufe verbessern. 

 

Um die 40 ausgewählten Schulen zu 

unterstützen, wurden acht Lehrspezialisten 

rekrutiert, die Fortbildungen zu 

beschleunigten Lernmethoden für 

lernschwache Schüler*innen durchführten. 

Zuvor wurden alle Lehrspezialisten von 

dem Lern- und Programmdirektor von 

Street Child of Sierra Leone in dieser 

sogenannten „Teaching at the Right Level“ 

Methode (TaRL) geschult.  
 

Im Rahmen des Projekts erhielten 120 Lehrkräfte aus 40 Grundschulen (3 Lehrkräfte 

pro Schule) je drei Fortbildungen. Die erste im Oktober/ November 2019 hatte TaRL 

zum Thema und behandelte unter anderem Bewertungstools und Methoden zum 

Beibringen von Rechnen, Lesen und Schreiben für lernschwache Schüler*innen. Die 
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zweite Fortbildung im Januar 2020 vertiefte das Thema TaRL und bot die Möglichkeit, 

das Erlernte aufzufrischen, das dritte Zusammentreffen der Lehrkräfte Ende Februar 

2020 diente dem Lern- und Erfahrungsaustausch. 
 

Außerdem wurden 10 Schulen mit Bank- und Tischsets, Tafeln und Schränken 

ausgestattet und die 40 ausgewählten Schulen mit Lehr- und Lernmaterialien versorgt, 

zum Beispiel Lehrbücher für Lehrkräfte, Kreide, Tafellineale, Kugelschreiber, 

Notizbücher, Spitzer und Bleistifte. 

 

 
b, 

Förderer: Deutsche Stiftung1 

Zeitraum: Juli 2019 - Mai 2020 

Budget: 13,412 €  

 

Diese spezifischen Mittel gingen an eine komplette Schule, inklusive ihrer Renovierung, 

Lehrerausbildung, Wasser-, Sanitär- und Hygieneeinrichtungen (WASH) und einer 

einkommensschaffenden Initiative für die Gemeinde. 
 

 

 

 

 

 

Projekte in Sri Lanka 
 

Projekt: Verbesserung der Lehrerausbildungstechniken 
 

Nach einem 26-jährigen Bürgerkrieg und 

mehreren Naturkatastrophen besteht in Sri Lanka 

ein erheblicher Mangel an qualitativ hochwertiger 

Bildung. Die Schulen sind nicht ausreichend 

ausgestattet und die Lehrer*innen nicht 

ausgebildet. Aufbauend auf dem Erfolg des 

Batticaloa West-Projekts wird Street Child unser 

Lehrerausbildungsmodell auf andere Distrikte 

ausweiten, beginnend mit einem sechsmonatigen 

Lehrerausbildungsprogramm, das Anfang 2019 

mit 80 Englischlehrer*innen aus Kanthale, 

Trincomalee, arbeitete. Dadurch wurden mehr 

Lehrer*innen ausgebildet und mehr Kindern der 

Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung 

ermöglicht. 
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Erhaltene Mittel: 
 

Förderer: Axinom 

Zeitraum: Dezember 2018 - Dezember 2019 

Budget: 2,000 €  

 

Diese spezifische Finanzierung floss in Lehrerausbildungsprojekte. 

 

 

 

 
 

Projekte in Uganda 
 

Projekt: Schulerweiterung in der palabekischen Flüchtlingssiedlung  

 

Uganda ist ein zentrales Aufnahmeland für die am 

schnellsten wachsende Flüchtlingskrise der Welt. 

Bildungseinrichtungen in Uganda stehen daher vor 

großen Herausforderungen. Mit dem Bau einer 

Grundschule mit sieben Klassenzimmern hat Street 

Child 1.132 Kindern Zugang zu Bildung in der 

Flüchtlingssiedlung Palabek im Norden Ugandas 

ermöglicht. Die Nachfrage übersteigt jedoch die 

Kapazitäten bei Weitem, mit einem Schüler-Lehrer-

Verhältnis weit über dem staatlichen Standard von 

einem Lehrenden pro 53 Kindern. 

 

Erhaltene Mittel 
 

Förderer: Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP 

Zeitraum: September 2019 - April 2020 

Budget: 33,854 €  
 

Mit dieser Finanzierung baute Street Child eine Erweiterung mit drei Klassenräumen, 

um den Kindern in der Flüchtlingssiedlung Palabek mehr Platz zum Lernen zu geben. 

Zudem wurde die Schule mit einem Lager ausgestattet. Der Neubau wurde nach den 

Vorgaben des Bildungsministeriums gebaut. Um eine möglichst qualitativ hochwertige 

Bildung gewährleisten zu können wurden außerdem die Klassenzimmer mit Möbeln wie 

Tischen und Bänken ausgestattet.  

Dank der Finanzierung aus dem globalen Fonds „Bildung kann nicht warten“ können wir 

sicherstellen, dass die laufenden Kosten der Schule nach dem Bau gesichert sind.  
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Übersicht über geförderte Projekte im Jahr 2019 

 

 

Jahr Titel Land 
Unser 
Partner vor 
Ort 

Zeitraum Budget Förderer Ziel 

2017 

“Freiheit durch 
Bildung” – 
Wirtschaftliche 
Selbständigkeit für 
Musahar-Mädchen  

Nepal 
Street Child 
of Nepal 

Dezember 
2017 - 
Dezember 
2019 

5.000 € Spectrum 
Sicherung des 
Lebensunterhalts 
von 27 Mädchen 

2018 

“Freiheit durch 
Bildung” – 
Wirtschaftliche 
Selbständigkeit für 
Musahar-Mädchen 

Nepal 
Street Child 
of Nepal 

November 
2018 - 
Dezember 
2019 

4.933 € 
Deutsche 
Stiftung1 

Schnelleres Lernen 

 

2018 
Verbesserung der 
Lehrerausbildung 

Sri 
Lanka 

Street Child 
of Sri Lanka 

Dezember 
2018; 
Einsatz der 
Lehrkräfte 
ab 2019 

2.000 € Axinom Lehrerausbildung 

2019 

Bildung im 
ländlichen Raum: 
Die neue „Imam 
Tunis Schule“ 

Liberia 
Street Child 
of Liberia 

Mai 2019 - 
März 2020 

41.222 € 

Reiner 
Meutsch 
Stiftung 
FLY & 
HELP 

Schulbau 

2019 
Bildung für 
Flüchtlingskinder 

Nepal 
Street Child 
of Nepal 

Juli 2019 - 1.840 € 
Decantalo 
(Worldcoo) 

Lernmaterialien 

2019 

Bildung im 
ländlichen Raum: 
„Schulen für 
morgen“ (Schools 
for Tomorrow) 

Sierra 
Leone 

Street Child 
of Sierra 
Leone 

Juli 2019 - 
Mai 2020 

13.412 € 
Deutsche 
Stiftung1 

Renovierung einer 
Schule 
einschließlich Bau 
sanitärer Anlagen 
und 
Lehrerausbildung; 
Schaffung von 
Einkommensquellen 
für die Gemeinde 

2019 

Bildung im 
ländlichen Raum: 
„Schulen für 
morgen“ (Schools 
for Tomorrow) 

Sierra 
Leone 

Street Child 
of Sierra 
Leone 

August 
2019 - 
Februar 
2020 

65.538 € 
Schmitz 
Stiftung 

Lehrerausbildung 

2019 

Ausbau der Schule 
in der 
Flüchtlingssiedlung 
Palebek 

Uganda 
Street Child 
of Uganda 

September 
2019 - April 
2020 

33.854 € 

Reiner 
Meutsch 
Stiftung 
FLY & 
HELP 

Erweiterung einer 
bestehenden 
Schule um drei 
Klassenräume und 
einen Lagerraum 

 

Anmerkung: 

 

In der Spalte “Jahr” wird das Jahr der Genehmigung der Förderung genannt, unter “Laufzeit” der Zeitraum der 

Implementierung des Projekts durch den lokalen Partner. Die dargestellten Fördersummen entsprechen dem 

Gesamtzeitraum der Maßnahme.  
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Finanzbericht 
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung (2019) 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 

 
 

 
 

(+) Einkommen/  
(-) Ausgaben 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 Jahr 2018 Jahr 2019 Differenz 

EINKOMMEN 
 
 

 
 

 
 

Zuschüsse von 
Unternehmen € 12.606,92 € 16.760,38 € 4.153,46 

 
 

Zuschüsse von 
Stiftungen € 40.555,00 € 126.337,63 € 85.782,63 

 
 

Öffentliche 
Spenden € 2.988,00 € 6.761,01 € 3.773,01 

 
 

Sierra Leone 
Marathon & Volunteer 
Program € 10.830,83 € 3.079,91 - € 7.750,92 

GESAMTEINKOMMEN € 66.980,75 € 152.938,93 € 85.958,18 

Projekte 

 
 

 
 

 
 

Projektgebundene 
Ausgaben2 - € 56.963,00 - € 118.836,23 - € 61.873,23 

 
 

Nicht 
projektgebundene 
Ausgaben3 - € 5.558,09 - € 8.484,43 - € 2.926,34 

GESAMTTRANSFER ZU PROJEKTEN - € 62.521,09 - € 127.320,66 - € 64.799,57 

Betriebskosten 

 
 

 
 

 
 Promotion/ Werbung - € 2.052,81 - € 815,68 € 1.237,13 

 
 Reisekosten - € 399,80 - € 1.198,59 - € 798,79 

 
 Beratungskosten - € 80,00 - € 172,66 - € 92,66 

 
 Bücher/ Zeitschriften 

 
 - 129,00 € - € 129,00  

 
 Bankkosten - € 60,69 - € 58,18 € 2,51 

GESAMTBETRIEBSKOSTEN - € 2.593,30 - € 2.374,11 € 219,19 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

NETTOEINKOMMEN € 1.866,36 € 23.244,16 € 21.377,80 

 
2 aus Spenden, die ein konkret definiertes Projekt finanzieren, z.B. die Fly & Help-Spende für den Bau 

einer Grundschule 

 
3  aus Spenden, die Street Child flexibel nach Bedarf investieren kann 
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Das finanzielle Einkommen von Street Child Deutschland stieg deutlich von 66.980,75 € 

im Jahr 2018 auf 152.938,93 € im Jahr 2019. Für Verwaltungs- und Fundraisingaufwände 

wurden dabei lediglich 2.374,11 € benötigt (1,55% des Gesamteinkommens).  

 

 

Wir freuen uns, dass wir damit für jeden Euro, der für Fundraising und Verwaltung 

ausgegeben wurde, ganze 54 € in unsere Fördermaßnahmen investieren konnten und 

uns sogar weitere 10 € für zukünftige Investitionen zur Verfügung stehen. 
 
 
 

Bilanz (2019)  
 
 

AKTIVA  PASSIVA  

PROJEKTGEBUN
DENE FREIE 
MITTEL € 14.560,19 RESERVE € 14.560,19 

NICHT 
PROJEKTGEBUN
DENE FREIE 
MITTEL € 19.660,83 

NICHT-
PROJEKTGEBUNDENE 
RESERVE € 19.660,83 

SUMME AKTIVA € 34.221,02 SUMME PASSIVA € 34.221,02 

 
 

 
Übersicht der Spenden  
  

Die im Jahr 2019 erzielten Geldmittel wurden wie folgt verdient: 
  
Zuschüsse von Stiftungen und Unternehmen: 143.098,01€  

(im Jahresvergleich: + 85.782,63€ / + 169%) 

Im Jahr 2019 erweiterte Street Child Deutschland sein philanthropisches Netzwerk 

erheblich und gewann die Unterstützung von drei neuen Stiftungen, von denen 

eine mit deutscher institutioneller Förderung verbunden ist. Darüber hinaus 

erklärte sich ein bestehender Partner bereit, zwei weitere Projekte zu finanzieren. 

 

Öffentliche Spenden: 6.761,00€  

(im Jahresvergleich: + 3.773,00€ / + 126%) 

Gründe für dieses Wachstum sind die starke Basis von wiederkehrenden 

Spendern und anderen Direktspenden von Street Child Deutschland e.V. 

  
Grundsätzlich streben wir einen möglichst hohen Anteil an nicht projektbezogenen 

Spenden-Einnahmen an, weil wir diese Mittel sehr flexibel einsetzen können. Wir 
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haben uns daher intern ein Ziel von 30% an nicht-projektgebunden Spenden-

Einnahmen gesetzt. Im Jahr 2019 konnten wir lediglich 10% nicht-

projektgebundene Spenden-Einnahmen realisieren. Dennoch wird es auch in den 

kommenden Jahren unser Ziel bleiben, diesen Anteil weiterhin zu steigern. Dazu 

haben wir unsere Fundraising-Aktivitäten angepasst und den Fokus im Team auf 

nicht-projektgebundene Spenden erhöht. 

 

Das von Street Child Deutschland e.V. im Jahr 2019 erzielte Einkommen beinhaltet auch 

reserviertes Einkommen für Maßnahmen für das Jahr 2020. 
 

 
 

Erhaltene Mittel 
2019 

Reserviertes 
Einkommen für 

2020 

GESAMT 

Zuschüsse von Stiftungen  
 

+ Zuschüsse von Unternehmen 
(projektgebunden) 

 
€ 135.179,29 

 
€ 18.289,72 

 
€ 153.469,01 

 
90% 

Öffentliche Spendengelder  
 

+ Sierra Leone Marathon  
 

+ Volunteer Program 
 

+ Zuschüsse von Unternehmen 
(nicht-projektgebunden) 

 
 
 

€ 17.759,64 

 
 
 

€ 0 

 
 
 

€ 17.759,64 

 
 
 

10% 

GESAMT € 152.938,93 € 18.289,72 € 171.228,65 100% 

 
 

Länderanalyse 

 

Street Child Deutschland e.V. erhielt dank der finanziellen Unterstützung durch Schmitz 

und Fly & Help beträchtliche Mittel für Projekte in Sierra Leone und Liberia. Der Großteil 

der Street Child Deutschland e.V.-Mittel wurde in die Lehrerausbildung in Sierra Leone 

und den Schulbau in Liberia und Uganda investiert.  

Die Mittel wie folgt aufgebracht: 

• Liberia - 46.809 € 

• Nigeria - 4.803 € 

• Sierra Leone - 66.567 € 

• Uganda - 17.000 € 

  

Überweisungen zu Projekten nach Ländern 
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Der Jahresabschluss wurde am 16.11.2020 vom Vorstand von Street Child Deutschland 

aufgestellt.  

 

Nürnberg, 16.11.2020. 
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Bestätigungsvermerk 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung des Fördervereins Street Child Deutschland e.V., 

Nürnberg, – bestehend aus der Einnahmen- und Ausgaben- Rechnung für das 

Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 und der Vermögensübersicht zum 

31.12.2019 – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht die beigefügte Jahresrechnung in allen wesentlichen Belangen den 

gesetzlichen Vorschriften und ihre Auslegung durch den IDW RS HFA 14 und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31.12.2019 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit der Jahresrechnung geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Mitgliederversammlung für 

den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung der 

Jahresrechnung, der den gesetzlichen Vorschriften und ihrer Auslegung durch den 

IDW RS HFA 14 in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass die 

Jahresrechnung unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 

als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht, tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen. 

Die Mitgliederversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses des Vereins zur Aufstellung der Jahresrechnung. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die 

Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieser 

Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen in der Jahresrechnung, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung der Jahresrechnung 

relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Vereins abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
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Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 

des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 

verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben in der 

Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass der Verein seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt der 

Jahresrechnung einschließlich der Angaben sowie ob die Jahresrechnung die 

zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass die 

Jahresrechnung unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 

Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, 

die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 
  Fulda, 20. August 2021 

 
 

 MUTH & CO. GMBH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

 
gez. (Marco Bug)  
Wirtschaftsprüfer  
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Erfolge des globalen Street Child-Netzwerks  
 

Zusammenschlüsse und Erweiterung der Projektländer    

 

Nach dem Zusammenschluss mit der Wohltätigkeitsorganisation Children in Crisis im 

Jahr 2018 fusionierte unsere Schwesterorganisation Street Child UK im Juni 2019 auch 

mit der Organisation Lessons for Life (LfL). LfL wurde 2008 von Shane O’Neill, Chief 

Strategy Officer bei Liberty Global, gegründet. Liberty Global ist Hauptsponsor von LfL, 

wobei nahezu alle Geldmittel projektungebunden sind und fast vollständig – direkt oder 

indirekt – von dem Liberty Global-Netzwerk generiert werden. Nach der Durchführung von 

Stipendien- und Schulprogrammen in Ost- und Südafrika begann LfL, sich verstärkt auf 

Uganda und Ruanda zu konzentrieren. Diese neuen Projektländer erweitern das schnell 

wachsende, junge Programm von Street Child in Uganda und ermöglichen Street Child 

den Einstieg der Arbeit im benachbarten Ruanda. 

 

Im September gab Street Child UK einen weiteren Zusammenschluss bekannt. Dieses 

Mal handelte es sich um die Organisation Build Africa, die vor 40 Jahren gegründet wurde 

und sich hauptsächlich auf Projekte zur Förderung von Bildung und zur Sicherung des 

Lebensunterhalts für benachteiligte Bevölkerungsgruppen in Kenia und Uganda 

konzentriert. Build Africa verfügt über eine aktive und engagierte Unterstützerbasis, die 

ihr Engagement hoffentlich auch in Zukunft im Rahmen einer größeren Organisation 

weiter fortsetzt. Street Child schätzt das Engagement von Build Africa in Ostafrika.Wir 

freuen uns darauf, in Kenia aktiv zu werden und auch unsere Programme in Uganda 

weiter zu entwickeln. 
 

 

Erfolge des globalen Street Child-Netzwerks 

 

Street Child Deutschland e.V. ist Teil des globalen Street Child-Netzwerks. Die Projekte 

in den einzelnen Ländern werden gemeinsam organisiert und gefördert. Im Jahr 2019 hat 

das globale Netzwerk folgende Projekterfolge erzielt: 

 

 

In Sierra Leone hat Street Child ein Projekt in Freetown gestartet, um von Erdrutschen 

und Überschwemmungen betroffene Gemeinden zu unterstützen. Dadurch konnte der 

Zugang zu Bildung für 400 Kinder, die nach der Naturkatastrophe von 2017 nicht mehr 

zur Schule gehen konnten oder vom Schulausschluss bedroht waren, gesichert werden. 

 

Im städtischen Bereich wurden auch das Right to Learn-Programm in der Eastern 

Province, sowie das Count Me In-Programm in der Northern Province durchgeführt. Aus 

der ersten jährlichen Einschätzung des Right to Learn-Programms geht hervor, dass 76 

Prozent der 1.125 Familien, die durch das Programm zur Gründung kleiner 
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Familienunternehmen (Family Business Scheme; FBS) unterstützt wurden, ihre Sparziele 

erreichten und dass 98 Prozent der Kinder, die eine Junior Secondary School besuchten, 

auch für das nächste Schuljahr eingeschrieben waren. Das auf drei Jahre ausgelegte 

Count Me In-Programm wurde im August 2019 auf den Weg gebracht und zielt darauf ab, 

den Zugang zu Grundbildung mit Abschluss einer entsprechenden Schule für 17.000 

Kinder zu verbessern. 

 

Im Rahmen der Right to Learn- und Count Me In-Programm besuchten 3.500 

benachteiligte Kinder, darunter 434 Mütter im Teenager-Alter und 231 Kinder mit 

Behinderungen, das letzte Schuljahr der Junior Secondary School. 

 

Im ländlichen Raum wurden im Rahmen des Projekts „Schools for Tomorrow“ (SFT) 

bisher 350 Schulen im gesamten Land unterstützt – durch den Bau oder die Renovierung 

von Klassenzimmern, die Fortbildung von Lehrkräften und durch Maßnahmen zur 

Generierung von Einkommen. Im Rahmen der SFT-Arbeit hat Street Child eine Methode 

auf Basis des Konzepts „Teaching at the Right Level“ (TaRL) eingeführt, die zu einer 

raschen Verbesserung der grundlegenden Kenntnisse in den Bereichen Lesen, 

Schreiben und Rechnen führen soll. Dies wird mithilfe von schnellen 

Leistungserhebungen und Einteilung der Schulkinder entsprechend ihrem 

Leistungsstand, sowie durch von Schulkindern gesteuerte und interaktive 

Unterrichtsmaßnahmen erreicht. Das TaRL-Konzept hat weltweit unter vergleichbaren 

Bedingungen zu nachhaltigen Verbesserungen der Lese-, Schreib- und 

Rechenfähigkeiten geführt. Lehrkräfte von 120 ländlichen Grundschulen in ganz Sierra 

Leone erhielten eine entsprechende Schulung durch 24 Lehrspezialisten, die jeweils eine 

Gruppe von fünf Schulen durch regelmäßiges Mentoring im Klassenzimmer begleiteten. 

Der Erfolg unserer in Sierra Leone durchgeführten Schulungsmaßnahmen zeigt sich in 

erheblichen Verbesserungen der Lernleistungen: Nach 50 Tagen Schulung haben sich 

46 Prozent der Schulkinder um mindestens eine Leistungsstufe im Bereich Lesen und 33 

Prozent der Schulkinder um mindestens eine Leistungsstufe im Bereich Rechnen 

verbessert. 13 Prozent der Schulkinder haben sich um zwei Leistungsstufen im Bereich 

Lesen und 8 Prozent der Schulkinder um zwei Leistungsstufen im Bereich Rechnen 

verbessert. 

 

Darüber hinaus wurden in Zusammenarbeit mit FAWE, unserer Partnerorganisation vor 

Ort, 40 Schulen für unser Drei-Jahres-Programm für nachhaltige Schulen (inklusive 

WASH) ausgewählt. Im Rahmen des Projekts soll der Zusammenhang zwischen Sanitär- 

und Hygieneeinrichtungen und Lernerfolgen untersucht werden. Die Adressaten des 

Projekts sind Gemeindeschulen, denen durch fehlende Wasser-, Sanitär- und 

Hygieneeinrichtungen die staatliche Zulassung nicht erteilt wird. 2019 wurde in den ersten 

15 Schulen mit dem Bau von integrierten Toilettenanlagen und Brunnen begonnen. 
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In Liberia hat das Center for Global Development nach einer äußerst strengen 

Evaluierung unserer öffentlich-privaten Partnerschaft (Liberia Education Advancement 

Program (LEAP)) Child Street als Top-Performer über drei Jahre ausgezeichnet. Über 

das LEAP betreiben wir 24 Schulen in vier liberischen Bezirken. Street Child entfernte 

weder Lehrkräfte noch Schulkinder aus ihren Klassenräumen, sondern arbeitete mit den 

Schulen wie sie waren – unter Verwendung eines Modells zur Analyse und Verbesserung 

des Lernens, der Unterrichtsführung der Lehrkräfte, der Verwaltung und des 

gesellschaftlichen Engagements. 

Im Rahmen des Projekts „Every Child in School“ werden im ländlichen Maryland County 

im Südosten von Liberia weitere fünf Schulen (von insgesamt neun) gebaut oder 

renoviert. Derzeit werden sieben Lehrkräfte fortgebildet und in den vier verschiedenen 

Gemeinden wurden vier Verwaltungsausschüsse in den Schulen gebildet. 

 

 

Dieses Jahr hat Street Child in Nepal die Kohorte 1 des Projekts „Breaking the Bonds“ 

erfolgreich abgeschlossen. In dessen Rahmen haben 960 Musahar-Mädchen in Alter von 

15-19 Jahren das Accelerated Learning Programme (ALP) absolviert und sind dann in 

das Programm zur Sicherung des Lebensunterhalts gewechselt. Die Mädchen haben 

durch dieses Programm grundlegende Lese-, Schreib- und Rechenkompetenzen 

erworben und gleichzeitig durch Life Skills Protection Circles wichtige Dinge gelernt. 

Behandelt wurden Themen wie Kinderrechte, reproduktive Gesundheit, sexuelle Gewalt, 

Staatsangehörigkeit und Klimawandel. Eine Abschlussuntersuchung hat ergeben, dass 

44 Prozent der Mädchen jetzt flüssig lesen können, bei Untersuchungsbeginn waren es 

5 Prozent. 81 Prozent der Mädchen beherrschen zwei- und dreistellige Zahlen (im 

Vergleich zu 26 Prozent bei Untersuchungsbeginn) und 65 Prozent der Mädchen 

demonstrierten Wissen über sexuelle Gewalt, verglichen mit 12 Prozent zu Beginn der 

Untersuchung. Die Mädchen absolvieren derzeit das Programm zur Sicherung des 

Lebensunterhalts, in dessen Rahmen sie berufliche Bildung erhalten, um ihr eigenes 

Kleinunternehmen zu gründen und ein nachhaltiges Einkommen zu erzielen. Nach 

Abschluss der Kohorte 1 erreichte Street Child 9.000 Haushalte in 41 Siedlungen und 

konnte so noch mehr Musahar-Mädchen das Programm vorstellen. 

  

In Nepal wurde in der Provinz Nr. 2 eine Studie durchgeführt, deren Daten von den in den 

Haushalten lebenden Menschen selbst erhoben wurden. Hierbei kamen die Methoden 

und Testinstrumente des Annual Statistics of Education Report (ASER) Nepal zum 

Einsatz. Insgesamt wurden 44.000 Haushalte und 68.941 Kinder in allen acht Bezirken 

untersucht. Nur 16,2 Prozent der Kinder, die die 5. Klasse abgeschlossen haben, können 

auf dem Niveau der 3. Klasse auf Nepali und Englisch lesen und rechnen. 60 Prozent der 

Kinder, die die 8. Klasse besuchen, befinden sich nicht einmal auf dem Leistungsstand 

der 3. Klasse. Weniger als 1 Prozent der Kinder, die die Schule nicht mehr besuchen, 

sind auf dem Stand der 3. Klasse. Die Studienergebnisse werden Eingang in die lokale, 

regionale und nationale Bildungspolitik finden, insbesondere im Hinblick auf die am 

https://www.cgdev.org/sites/default/files/beyond-short-term-learning-gains-impact-outsourcing-schools-liberia-after-three-years.pdf
https://www.cgdev.org/sites/default/files/beyond-short-term-learning-gains-impact-outsourcing-schools-liberia-after-three-years.pdf
https://www.cgdev.org/sites/default/files/beyond-short-term-learning-gains-impact-outsourcing-schools-liberia-after-three-years.pdf
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stärksten marginalisierten Kinder. Dadurch wird die Reichweite unserer laufenden 

Projekte noch größer. 

 

Weitere 2.230 Musahar-Mädchen im Alter zwischen 10 und 18 nahmen an unserem 

Programm „Marginalised No More” teil. Die Mädchen absolvieren das Accelerated 

Learning Programme und Life Skills Protection Circles, bevor sie eine formelle Schule 

besuchen oder arbeiten. 

 
Im Rahmen des Programms „Breaking Down Barriers” hat Street Child in 12 
Backsteinfabriken in 7 Bezirken 14 Schulen mit 14 getrenntgeschlechtlichen Toiletten 
gebaut. Die erdbebensicheren, aus Backstein errichteten Schulen werden von über 2.934 
Kindern von Wanderarbeitskräften der Backsteinfabriken besucht. Darüber hinaus stellt 
Street Child weiterhin kostenfreie hochwertige Bildung, Wasser-, Sanitär- und 
Hygieneeinrichtungen (WASH), tägliche Mittagsmahlzeiten sowie Unterrichtsmaterialien 
bereit, die wichtig für das Lernen der Kinder sind. 
Ein kleineres Projekt konzentriert sich auf die Sensibilisierung für Kinder mit 

Behinderungen und Inklusion. Dieses Projekt möchte durch die Schaffung einer 

förderlichen Lernumgebung den Zugang zur Bildung erhöhen. Im Rahmen des Projekts 

wurden 30 Lehrkräfte in 15 Gemeindeschulen im Bezirk Sarlahi erfolgreich im Hinblick 

auf inklusiven Unterricht geschult. Darüber hinaus haben wir individuelle medizinische 

und psychologische Unterstützung für 45 behinderte Kinder und deren Familien zur 

Verfügung gestellt. Um die Wirkung des Projekts zu vergrößern, haben wir die 

Infrastruktur von 61 Schulen verbessert und kostenfreie OP- und 

Rehabilitationsinstrumente für behinderte Kinder bereitgestellt. 

 

 

In Nigeria haben wir im vergangenen Jahr unser Programm „Education Cannot Wait 

(ECW)” abgeschlossen. Mit diesem Programm haben wir 6.628 Kinder mit informeller 

Bildung in Notsituationen unterstützt. In einem Zeitraum von sechs Monaten ist der 

Prozentsatz der Schulkinder, die nicht lesen können (d. h. keine Kenntnis der Buchstaben 

haben) von 50 Prozent auf 1 Prozent zurückgegangen und der Prozentsatz der Kinder, 

die Zahlen im dreistelligen Bereich erkennen, ist von 12 Prozent auf 47 Prozent gestiegen. 

Das ECW-Programm beinhaltete auch ein 30-tägiges Pilotprojekt im Bereich Teaching at 

Right Level (TaRL), an dem 1609 Kinder teilnahmen. Es handelte sich um eines der 

ersten TaRL-Projekte im Nordosten von Nigeria. Durch dieses Pilotprojekt, das in 

formellen Schulen durchgeführt wurde, hat sich der Anteil der Kinder, die eine einfache 

Geschichte lesen können, auf 28 Prozent erhöht; 21 Prozent der Kinder kennen sich nun 

im dreistelligen Zahlenraum aus und der Anteil der Kinder, die keinen einzigen 

Buchstaben kennen, ist um 29 Prozent zurückgegangen. 

 
Darüber hinaus haben wir 17.854 Kinder durch psychosoziale Hilfeleistung in 

kinderfreundlichen Räumen unterstützt und 1.951 Kinder in familiären Risikosituationen 

(Familientrennung, Vernachlässigung, Gewalt usw.) mit Case Management begleitet, wie 

z. B. dem Auffinden von Familienangehörigen und Familienzusammenführung. 
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Eine Evaluierung des Projekterfolgs zeigt eine deutliche Verbesserung des emotionalen 

und physischen Zustands der Kinder; die teilnehmenden Kinder gaben an, dass sie sich 

um 4 bis 50 Prozent glücklicher als vorher fühlen. 

 

Auch 7.900 hilfsbedürftige Eltern und Erziehungsberechtigte wurden durch das 

Programm zur Gründung kleiner Familienunternehmen (Family Business Scheme, FBS) 

zur Sicherung des Lebensunterhalts unterstützt. Weitere 700 Haushalte in 

Gastgemeinden und ein IDP-Lager wurden durch das FBS unterstützt. Gleichzeitig 

erhielten die betroffenen Personen Lebensmittelspenden im Rahmen des WFP. Das FBS 

wurde zum ersten Mal auf diese Weise umgesetzt. 
 

 

In der Demokratischen Republik Kongo haben wir im vergangenen Jahr unser drei 

Jahre dauerndes Safer Schools-Programm gestartet, um die Unterrichtsqualität für 

22.700 Kinder zu verbessern und den Zugang zu Bildung für 10.750 der am stärksten 

marginalisierten Kinder zu erhöhen. 

Wir werden Pädagogikschulungen für Lehrkräfte an Grundschulen durchführen, 

Unterstützungsnetzwerke für Lehrkräfte fördern und Anreize für Lehrkräfte in Form von 

Spar- und Darlehenskassen ausschließlich für Lehrkräfte schaffen, Schulleiterkapazitäten 

aufbauen und durch Eltern-Lehrkraft-Ausschüsse die Einbindung der Eltern in die 

Schulverwaltung fördern. Darüber hinaus werden wir vor allem weibliche 

Pädagogikabsolventinnen, die über das Learning Assistant-Programm in den Beruf 

einsteigen, mit Schulgebühren und einem Gehalt für die Lehrassistenz unterstützen. 
 

 

In Uganda haben wir das erste Jahr unseres Programms “Education Cannot Wait“ 

abgeschlossen. In dessen Rahmen wurden Flüchtlinge und Kinder unterstützt, 8 

Klassenräume gebaut. 60 Lehrkräfte erhielten Fortbildungen und es wurden 

Schulmaterial, Bücher, sowie 1000 Menstruationshygiene-Sets für Mädchen 

bereitgestellt. Aufgrund des Projekterfolgs im ersten Jahr wurde das Projekt verlängert 

und wird sich in den nächsten zwei Jahren auf die Kinderschutzleistungen und die 

Verbesserung der Unterrichtsqualität für über 7.000 Kinder konzentrieren. Dieses Projekt 

wurde durch die Unterstützung privater Sponsoren weiter gestärkt. Mit den 

Spendengeldern wurden elf zusätzliche Klassenräume gebaut. 

 

Gemeinsam mit unserer Partnerorganisation YARID haben wir unser Projekt „Bridging 

the Gap“ auf den Weg gebracht. Für das Projekt wurden 15 Lehrkräfte und 15 

Lehrassistenten eingestellt und für fünf Lernzentren geschult. Das Projekt konzentriert 

sich auf die Unterstützung von kongolesischen Kindern beim Übergang von einem 

französischsprachigen zu einem englischsprachigen Unterricht. Derzeit werden täglich 

1.000 Kinder in den Zentren unterrichtet. 
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Außerdem haben wir begonnen, mit 75 Familien im Katwe Slum in Kampala zu arbeiten. 

Dies geschieht durch das bekannte Street Child-Programm zur Gründung kleiner 

Familienunternehmen (FBS), das erstmals in Uganda durchgeführt wird. 
 

 

In Afghanistan hat unsere lokale Partnerorganisation, Children in Crisis (CiC), ein neues 

Ein-Jahres-Programm gestartet, um in zwei Bezirken in Uruzgan 90 Gemeindeschulen 

und temporäre Klassen aufzubauen. 3.500 besonders benachteiligte Kinder sollen auf 

diese Weise Zugang zu inklusiver Bildung in geschütztem Rahmen erhalten. 

 

Im Rahmen eines neuen Projekts von CiC, das auf zwei Jahre ausgelegt ist, werden 

weibliche Gefängnisinsassen in Kabul begleitet. Durch das Projekt soll die Rehabilitation 

von Frauen und Mädchen, die mit dem Gesetz in Konflikt geraten sind, gefördert werden, 

indem die Bedingungen in den Justizvollzugsanstalten verbessert und der Zugang zu 

Bildung und wirtschaftlicher Unabhängigkeit gefördert wird. Zudem soll die erfolgreiche 

Wiedereingliederung nach der Entlassung verbessert werden – und zwar durch eine 

sichere, unterstützte Integration in die Gesellschaft. Darüber hinaus gibt es für Frauen, 

die Ihre Kinder mit ins Gefängnis nehmen müssen, eine Kinderbetreuung, die von 

pädagogischen Fachkräften von CiC geleistet wird. Dadurch haben die Frauen die 

Möglichkeit, an Bildungsmaßnahmen und Aktivitäten zur Erlangung wirtschaftlicher 

Unabhängigkeit teilzunehmen. 

 

CiC hat zudem seine zwei weiteren Access to Justice-Projekte, die Zugang zur Justiz 

ermöglichen, fortgesetzt. Diese werden im Rehabilitationszentrum für Jugendliche in 

Kabul und im Frauengefängnis und Rehabilitationszentrum für Jugendliche in Balkh 

durchgeführt. Wie bei unseren Access to Justice-Programmen zielen auch diese Projekte 

auf eine Förderung der Rehabilitation von Frauen und Kindern ab, die mit dem Gesetz in 

Konflikt geraten sind. Dies geschieht durch Bildungsangebote und Schutzleistungen wie 

z. B. rechtliche Beratung, sowie Unterstützung bei psychosozialen Problemen. Darüber 

hinaus gibt es auch Hilfe bei der zukünftigen Sicherung des Lebensunterhalts durch 

berufliche Bildungsmassnahmen. 
 
 

In Mosambik haben hunderttausende Menschen nach zwei Wirbelstürmen und durch 

einen islamistischen Aufstand ihr Zuhause verloren. Bei einer Bestandsaufnahme vor Ort 

wurde deutlich, wie stark der Norden von der Katastrophe betroffen war und wie eine 

Generation dadurch Gefahr läuft, von Bildung ausgeschlossen zu werden. Street Child 

beschloss, eine Präsenz in Mosambik aufzubauen und lokale Partner zu unterstützen. 

Zusammen mit diesen implementieren wir ein 6-monatiges Pilotprogramm, das eine 

Fortbildung für Lehrkräfte im Bereich psychosoziale Unterstützung, eine Schulung über 

Katastrophenprävention für Schulverwaltungen, psychosoziale Unterstützung für 

Schulkinder, sowie Unterstützung zur Sicherung des Lebensunterhalts beinhaltet. 

Darüber hinaus wurden 3 Klassenzimmer bereits so umgebaut, dass sie 

wirbelsturmsicher sind. Schul- und Lernmaterialien werden Anfang 2020 bereitgestellt. 
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In Bangladesch hat unser Team während der Rohingya-Flüchtlingskrise drei lokale 

Partnerorganisationen durch Kapazitätsaufbau unterstützt. Besonders hervorzuheben ist 

hier die Mobilisierung von Finanzmitteln. Beispielsweise wurde eine unserer 

Partnerorganisationen bei der Beantragung eines finanziellen Zuschusses in Höhe von 

£340.000 für ein von der Comic Relief Foundation finanziertes Projekt unterstützt. Dieses 

Projekt adressiert die angeschlagene psychische Gesundheit der in Lagern lebenden 

Kinder und Jugendlichen der Rohingya. In diesem Rahmen wird die Stigmatisierung 

psychischer Probleme bekämpft und wichtige Dienstleistungen im Bereich der 

psychischen Gesundheit werden bereitgestellt. Das Projekt beginnt Mitte 2020. 

 

 

In Sri Lanka hat unser Team unser systemstärkendes Modell zur Verbesserung der 

Unterrichtsqualität in staatlichen Schulen erweitert. In diesem Rahmen wurde ein 

sechsmonatiges Schulungsprogramm für 60 Lehrkräfte in Kanthale im Distrikt 

Trincomalee, gelegen in der Ostprovinz, umgesetzt. Das Programm wurde von der 

australischen Botschaft in Sri Lanka finanziert. Darüber hinaus implementieren wir unser 

Modell auch in der Nordprovinz, wo wir mit dem Bildungsministerium der Provinz 

zusammenarbeiten und ab Anfang 2020 ein sechs Monate dauerndes Pilotprojekt zur 

Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenz in elf Schulen in Thunukkai im 

Distrikt Mullativu anbieten werden. 
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Schlusswort 
 

2008 startete Street Child mit einem einzigen Projekt für 100 Straßenkinder in Sierra 

Leone; jetzt, nur elf Jahre später, sind wir in vierzehn Ländern vertreten, in dieser Zeit 

haben 250.000 Kinder von unserer Arbeit profitiert. Nach wie vor können 125 Millionen 

Kinder keine Schule besuchen und weitere hunderte Millionen Kinder besuchen zwar 

eine Schule, lernen dort aber viel zu wenig. Alleine schon dieser Umstand motiviert uns, 

unser Engagement auszuweiten, so schnell es unsere Mittel nur erlauben. 

 

2019 war ein weiteres ereignisreiches und erfolgreiches Jahr für den Street Child 

Deutschland e.V. Wir konnten unser Netzwerk ausweiten, unsere existierenden Partner 

stärker in unsere Arbeit einbinden und durch Fundraising unsere Einnahmen 

nennenswert steigern. Wir konzentrierten uns auf Effizienz und ein besseres 

Zeitmanagement bei der Umsetzung von Projekten. Die enge Zusammenarbeit 

innerhalb der Street Child-Fundraising-Einheiten begünstigte das starke Wachstum im 

Fundraising und wird auch weiterhin ein Schwerpunkt bleiben. 
 

Mit Hilfe unserer Förderer, wie zum Beispiel der Schmitz Stiftung oder Fly & Help, wie 

auch die der deutschen Teilnehmer*innen am Sierra Leone Marathon und die 

Unterstützung unseres Netzwerks aus wiederkehrenden Spendern, schafften wir es, 

mehr Einnahmen zu generieren, als es unsere eigentliche Zielsetzung war. Darauf sind 

wir sehr stolz und dankbar. Für das kommende Jahr wünschen wir uns, dass diese 

Entwicklung weiter anhält. Darüber hinaus würden wir unsere Unterstützer*innen gerne 

stärker in unsere Projekte einbinden und werden Gespräche über langfristiges 

Engagement der Unterstützer*innen in unseren Projekten intensivieren. 
 

Inzwischen haben wir bewiesen, dass Street Child gleichzeitig neue Projekte in anderen 

Ländern anstoßen und bestehenden Programme erfolgreich weiterführen kann. 

Vollkommen neu ist unsere Arbeit in Uganda, der Demokratischen Republik Kongo und 

Afghanistan. Darüber hinaus konnten wir dank dem Zusammenschluss mit „Lessons for 

Life“ und „Build Africa“ unsere Programme auf Ruanda und Kenia ausweiten. Zeitgleich 

bauten wir unsere Arbeit in Nigeria aus und führten unsere Langzeitprojekte in Sierra 

Leone, Liberia und Nepal erfolgreich fort. Für jedes dieser Länder sind wir dabei, 

ausgezeichnete Hilfsorganisationen zu finden, sie zu unterstützen, und mit ihnen unsere 

Ziele im Sinne einer humanitären Entwicklungshilfe umzusetzen. 

 


